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II.
Iittertnalkn tut fnn&feltgen ttttìr attsgletdjenkn frcjittlt-

mjfe 3«m (Mf^anfe jtoterladjfii 1315—1349.

Sm III. SSanbe beò ©efdjidjtêfreunbeê (@. 69 unten) »urbe
aué bem 3eitgenoffen Albertus Argentinensis bie Stadjridjt gebradjt,
»ie ©raf Dtto bon ©trafjberg (15. SBinterm. 1315) bem öfter*
reidjifdjen fjerjoge Seopolb burdj baê Sanb Untermalben bom
S3rünig Ijer, gegenüber ben ©dj»tjjern, ju «pülfe jiefjen »olite.
33ei bem peerfjaufen »aren audj beò Stuguftiner* ©otteêljaufeê
Snterladjen Seute; benn ber ©trafjberger fjatte nidjt nur Unter*
feen, Ufpunnen, Dberfjofen unb 33alm pfanb»eife bon bem Spet*

joge feit bem 30. SJtai 1315 inne, (33eitage Stro. 1) fonbern er

»ar bamalê felbft ber .perrfdjaft Defterreidj SSogt. (33eitage
Stro. 7.) ©afj biefe ©otteêfjauêleute ju biefer 3eit gegen bie

brei SBalbftäbte ofjneljin feinblidj geftnnet fein mußten, gefjt beò

beuttidjen auê ber Sroftung unb bem ©idjerungêbriefe bor ©djä*
bigung für SJienfdjen unb ©ut Jjeroor, erridjtet ju ©tanè ben

7. .peum. 1315 bon ben Slmtleuten .peinrid) bon 3UDen unD
Sticotauê bon SBeifferten, unb bon ben Sanbleuten unb ©emeinbe
Untermalbenê. (33eilage Stro. 2.) ©er befannte Sntfdjeib am
SJÎorgarten madjte bie SBalbleute fütjner, ben ©trafjberger ber*

jagt; unb tjeimgefefjrt bom ©djtadjtfelbe, trieben bie ©ieger ben

©rafen mit feinem S3oIfe, nadjbem biefe in Untermalben arg
gefjaufet unb ge»ûftet tjätten, über baê ©ebirg mit nidjt unbe*

beufenbem S3erlurfte jurücf. „Sßertribent bie gienb (fdjreibt «tun*

„rab Suftinger @. 65) bò bem Sanbe; bod) »urben oud) etlid)
„ber gienben erflagen, bnb fjatten baê Sanb baft gemûfjt."

II.
Mntcmalde» im feindseligen nnd ausgleichenden Verhält-

nijst Mm Gotteshause Jnterlachen 4345—4349.

Zm Hl. Bande des Geschichtsfreundes (S. 69 unten) wurde
aus dem Zeitgenossen Albertus ^rZentinensis die Nachricht gebracht,
wie Graf Otto von Straßberg (15. Winterm. 1315) dem

österreichischen Herzoge Leopold durch das Land Unterwalden vom
Brünig her, gegenüber den Schwyzern, zu Hülfe ziehen wollte.
Bei dem Heerhaufen waren auch des Augustiner-Gotteshauses
Jnterlachen Leute; denn der Straßberger hatte nicht nur Unterseen,

Uspunnen, Oberhofen und Balm pfandweise von dem Herzoge

seit dem 30. Mai 1315 inne, (Beilage Nro. 1) sondern er

war damals selbst der Herrschaft Oesterreich Bogt. (Beilage
Nro. 7.) Daß diese Gotteshausleute zu dieser Zeit gegen die

drei Waldstädte ohnehin feindlich gestnnet sein mußten, geht des

deutlichen aus der Trostung und dem Sicherungsbriefe vor
Schädigung für Menfchen und Gut hervor, errichtet zu Stans den

7. Heum. 1315 von den Amtleuten Heinrich von Zuben und
Nicolaus von Weisserlen, und von den Landleuten und Gemeinde
Unterwaldens. (Beilage Nro. 2.) Der bekannte Entscheid am

Morgarten machte die Waldleute kühner, den Straßberger
verzagt; und heimgekehrt vom Schlachtfelde, trieben die Sieger den

Grafen mit seinem Volke, nachdem diese in Unterwalden arg
gehauset und gewüstet hatten, über das Gebirg mit nicht
unbedeutendem Verlurste zurück. „Vertribent die Fiend (schreibt Kun-
„rad Justinger S. 65) vs dem Lande; doch wurden ouch etlich

„der Fienden erslagen, vnd hatten das Land vast gewüst."
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Sßit fdj»erer unb langer Stadtje bergalten bte Seute bon Unter*

»alben, unb namentlidj bie obern Stjeile beé Sanbeê, bem Alo*
fter Sntertadjen bie Sfjeitnatjme an bem Buge beò ©rafen Dtto
unb bie babei berübten grebet: — mit fdjmerer Stadje; jutnal
ganj befonberê auê einer Äunbfdjafteurfunbe bom 4. SJtai 1342

(33eilage 7) ftar fidj ergibt, »ie bie SBalbleute (Sänber) jur ßett
beê berungtücften ßuqeo ©rafen Dtto'ê bon ©trafjberg baê ©ot*
teêfjauê Snterfadjen an brei berfdjiebenen Drten feiner 33efi£itn*

gen, in ®rinbet»alb, ju «pabdjeren unb inSfeIt»atb feinbfelig
überfallen, unb burdj Staub, 33ranb unb S^ff^ung bermaffen
gemüftet Ijatten, bai) ber ©djaben einjig an ©eftoïjtenem unb
S3ertjeerten über 1000 SJiarf ©ilberê ftdj belief, Sobtfdjlag an
Seuten nidjt einmal mitberedjnet. — SJtit langer Stadje; benn

erft in ben 1330ger unb 1340ger Safjren »urben bie bei ben

fortgefefjten 3ertrj»rfniffen mit Defterreidj gegenfeitig erfolgten
Ueberfätte, Stecfereien, S^ftö™«^11 uno Söbtungen auf gütli*
cfjem SBege brieflidj auëgeglidjen unb bertragen, »ie bie 33e»eife*
titet dlxo. 3, 4, 7 unb 8 in SBeitage ftar barlegen l).

©od) ungeadjtet beò etblidj gegebenen SBorteê, ungeadjtet
alter SSerfpredjungen, unb namentlidj jeneô fo offen unb unum*
»unben gegenfeitig angelobten griebebriefeé bom 22. 33radjm.
1348 (S3etfage Stro. 8); maê tljun bie Untermatbner bifent
bem Äemmalbe, gegenüber bem «flofter Sntertadjen? — ©te
treten am 27. Stjriftm. beê genannten Satjreê mit ben ©emein*
ben ©rinbelmatb, SBilberêmil unb Slnbern, bie ju benfelben ge*

fdj»oren, in eine S3erbinbung, unb empfangen alle jene in itjren

©djirm, »eldje fetbige bon ber S3 tatten fjinauf biô an bte Un*

ter»atbnergränje an fidj genommen, ober nodj in ben Sib auf*
nefjmen mürben, mit S3erfpredjen, iljnen befjülflidj ju fein gegen

ungeredjte Singriffe mit Setb unb ©ut, »ogegen bie ©emeinben

jur Unterftüjutng ber Sanbleute jenfeitê beò 33rûnigê ebenfo ftd)
berpfltdjtet Ijatten. (33ettage Stro. 9.) Sn biefer Scott) rief baê
©otteêfjauê S3ern um @dju£ an, unb 33ern alê erbetener ©djieb*

') Sraifdjen fjinein, nadj bem tjartnäcfigen fliege, meldjen 33ern unb gret*

bürg gegen einanber fütjrten, fallen audj bie SSerbinbungen biefer beiben

©täbte mit ben brei Sänbern Uri, ©cfjtBijs unb Untermalben. (©iefje bie

Sriefe Bom 13. Sradjm. 1341 unter Slxo. 5 unb 6.) SSergleidje Sufiinger,
©. 120—135.
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Mit schwerer und langer Rache vergalten die Leute von Unter-

walden, und namentlich die obern Theile des Landes, dem Kloster

Jnterlachen die Theilnahme an dem Zuge des Grafen Otto
und die dabei verübten Frevel: — mit schwerer Rache; zumal

ganz besonders aus einer Kundschaftsurkunde vom 4. Mai 1342

(Beilage 7) klar sich ergibt, wie die Waldleute (Länder) zur Zeit
des verunglückten Zuges Grafen Otto's von Straßberg das
Gotteshaus Jnterlachen an drei verschiedenen Orten seiner Besitzungen,

in Grindelwald, zu Habcheren und in Jfeltwald feindselig
überfallen, und durch Raub, Brand und Zerstörung dermassen

gewüstet hatten, daß der Schaden einzig an Gestohlenem und
Verheerten über 1000 Mark Silbers sich belief, Todtschlag an
Leuten nicht einmal mitberechnet. — Mit langer Rache; denn

erst in den 1330ger und 1340ger Jahren wurden die bei den

fortgesetzten Zerwürfnissen mit Oesterreich gegenseitig erfolgten
Ueberfälle, Neckereien, Zerstörungen und Tödtungen auf gütlichem

Wege brieflich ausgeglichen und vertragen, wie die Beweisetitel

Nxo. 3, 4, 7 und 8 in Beilage klar darlegen ').
Doch ungeachtet des eidlich gegebenen Wortes, ungeachtet

aller Versprechungen, und namentlich jenes so offen und
unumwunden gegenseitig angelobten Friedebriefes vom 22. Brachm.
1348 (Beilage Nro. 8); was thun die Unterwaldner disent
dem Kernwalde, gegenüber dem Kloster Jnterlachen? — Sie
treten am 27. Christm. des genannten Jahres mit den Gemeinden

Grindelwald, Wilderswil und Andern, die zu denselben

geschworen, in eine Verbindung, und empfangen alle jene in ihren
Schirm, welche selbige von der Blatten hinauf bis an die

Unterwaldnergränze an sich genommen, oder noch in den Eid
aufnehmen würden, mit Versprechen, ihnen behülflich zu sein gegen

ungerechte Angriffe mit Leib und Gut, wogegen die Gemeinden

zur Unterstützung der Landleute jenseits des Brünigs ebenso stch

verpflichtet halten. (Beilage Nro. 9.) Jn diefer Noth rief das

Gotteshaus Bern um Schutz an, und Bern als erbetener Schied-

') Zwischen hinein, nach dem hartnäckigen Kriege, welchen Bern und Frei¬

burg gegen einander führten, fallen auch die Verbindungen dieser beiden

Städte mit den drei Ländern Uri, Schwyz und Unterwalden. (Siehe die

Briefe vom 13. Brachm. 1341 unter Nro. S und S.) Vergleiche Justinger,
S. 120—135.
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ridjter fdjritt fräftig ein, unb befafjl feinen Dberlänbtern, bie

gefjeimen 33ünbe mit ben Snetbirgifdjen aie unberträgtidj fofort
abjutfjun, bie 33riefe fjerauêjugeben, unb treu unb unberbrüdj*
lidj jum propft unb Sapitel bon Snterladjen, alò ifjrer redjt*
mäfjigen gerrfdjaft, fürberfjin ju ftefjen. Silf ©emeinben gelob*
ten alleò biefeê ©amêtag bor ber alten 33afmadjt 1348 feterlidjft
an. ©te berfpradjen überbiee ©efjorfam bem Äfofter unb anbern
SBurgern bon SBern, »eldje Stedjt über fie Ijaben, — unb auf3
Steue ju fjulbigen. ©ie berfjiejjen beò fernem «Srtegéjujug, fo
oft 33ern mafjne unb eê oerlange, »eiterfjin bie gemadjten SBeri*

nen unb Segen (33erfdjanj3ungen) abjubredjen, unb feine mefjr
gegen SBern, »ofjt aber gegen Unterroalben fjin ju mefjrerer
©idjerftellung aufjuridjten. ©en Sib »ollen fie aHiäfjrlidj am
©onntag nadj SBalpurgiê erneuern, uub im galle eineê S3ru*

djeê (SBieberauflefjuung) mit Seib unb ©ut ben SSernern ber*

fallen bleiben. — ©iefeê merfmürbige Stftenftücf fonnte fjier nur
feinem «pauptinljatte nad) gegeben »erben; »ir ber»eifen ben

Sefer beé ©efdjidjtêfreunbeô auf 33eilage Siro. 10.

SBaê ba in »enigen SBorten bloé angebeutet »orben, fjelten
bie nadjfolgenben tjödjft intereffanten neun Urfunben, »eldje ber

fjiftorifdje SSerein feinem correfponbirenben SJtitgtiebe, perrn
©taatêfdjreiber SJÎ. bon ©türler in SBern beftenê oerbanft, bot*
tenbê auf, unb jeigen, »ie unfere SSorfatjren bei aller in'ê pödjfte
unb SBiftfüIjrlidjfte getriebenen Seibenfdjaftlidjfeit am Snbe ben*

nodj jum SBeffem ftdj menbeten, unb, »enn eê namentlidj Äir*
djen, ©otteeljäufer, unb beren Sigen betraf, immerfjin ifjrem mit
fludjootter Saft belabenen ©emiffen, mittetft geredjter unb boll*
ftänbiger ©üfjne unb Sluêgleidjung, Srleidjterung unb ruljigen
Uebertritt in'ê Smige bereiteten. — SBeffer einmal, alê nie.

UtfunMtdje SSetoeifetitel.

1.

1315, 30 mal
(©taatgardjiB Sern.)

Nos Heinricus dei gratia Dux Austrie et Styrie, Dominus Car-

niole, Marchie, ac Portinaonis, | Comes in Habspurg et Kyburg,
necnon Lantgravius superioris Alsacie generals, Ad vn'uersorum |

1«s

richter schritt kräftig ein, und befahl seinen Oberländlern, die

geheimen Bünde mit den Enetbirgischen als unverträglich sofort
abzuthun, die Briefe herauszugeben, und treu und unverbrüchlich

zum Propst und Capitel von Jnterlachen, als ihrer
rechtmäßigen Herrfchaft, fürderhin zu stehen. Eilf Gemeinden gelobten

alles diefes Samstag vor der alten Vaßnacht 1348 feierlichst
an. Sie versprachen überdies Gehorsam dem Kloster und andern
Burgern von Bern, welche Recht über sie haben, — und auf's
Neue zu huldigen. Sie verhießen des fernern Kriegszuzug, fo
oft Bern mahne und es verlange, weiterhin die gemachten Werinen

und Leßen (Verschcmtzungen) abzubrechen, und keine mehr

gegen Bern, wohl aber gegen Unterwalden hin zu mehrerer
Sicherstellung aufzurichten. Den Eid wollen sie alljährlich am

Sonntag nach Walpurgis erneuern, und im Falle eines Bruches

(Wiederauflehnung) mit Leib und Gut den Bernern
verfallen bleiben. — Dieses merkwürdige Aktenstück konnte hier nur
seinem Hauptinhalte nach gegeben werden; wir verweisen den

Leser des Geschichtsfreundes auf Beilage Nro. ll).
Was da in wenigen Worten blos angedeutet worden, hellen

die nachfolgenden höchst interessanten neun Urkunden, welche der

historische Verein seinem correspondirenden Mitgliede, Herrn
Staatsschreiber M. von Stürler in Bern bestens verdankt,
vollends auf, und zeigen, wie unsere Vorfahren bei aller in's Höchste

und Willkürlichste getriebenen Leidenschaftlichkeit am Ende
dennoch zum Bessern stch wendeten, und, wenn es namentlich
Kirchen, Gotteshäuser, und deren Eigen betraf, immerhin ihrem mit
fluchvoller Last beladenen Gewissen, mittelft gerechter und
vollständiger Sühne und Ausgleichung, Erleichterung und ruhigen
Uebertritt in's Ewige bereiteten. — Besser einmal, als nie.

Urkundliche Beweisetitel.

t.
INS, 3« Mai.

(Staatsarchiv Bern.)

IVns lleinrious cle! gratis vux Austrie et 8tvrie, vominus Our-

«iole, AsrvKie, so ?ortinsunis, ^ Oomes in Usbspurg el Loburg,
neenon Lantgrsvius superioris slsseie general s, ,Và vn uersorum ^
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presens scriptum intuentium noticiam cupimus peruenire. Quod nos

obligationi, quam Illustris | Lupoldus Dux Austrie et Styrie, frater

noster karissimus; Nobili viro Ottoni Corniti de Strasberg, | Avun-
culo nostro dilecto, de Castris et Oppidis nostris Hinderlappen,

Vspenon, Obernhouen | et Palmen fecit, iuxta quod per ipsius fra-
tris nostri litteras edocere poterit, consensum expressum | et beni-
uolum adhibentes, Ipsam ex certa scientia ratam gerimus et acceptant.

Harum testimonio litterarum nostri sigilli robore munitarum.
Datum in Baden, m. Kalend. Junij - Anno domini Millesimo.
Trecentesimo. Quinto Decimo: —l)

Stur ber Sßergamenftreif, fein ©iegel.

1315, 7 $eumonatS.

(©taattadjiB Sern.)

SBir bie ampttüte «peinridj bon 3UDon/ ©lauf bon SBijfer*
ton, unb bie lantlüte | unb biu gemeinbe bon S3nber»atben, tun
funt allen bien, bie biftn brief fe* | djent olber fjörent tefen, bc

»ir bem Srberen ©otitjufe bon pinberlappen, bur | bette «per

Soljanê bon Stinfenberg, tjan troftungen geben ir lüte bnb ir guote,

bnj5 ] je bien nedjften SBiennedjten bie nu foment, atfo be ft bon
bné ungefdjabegot | fon beliben ir Iute bnb ir guot, an bie je
«pinberlappen burger ftnt. SBer obdj j bc ft betmungen »urbin,
be ft bf bnê möftin jogon mit ir lüten, fo »eri | biu troftunge

bj. SSer oodj bc unfer gemeinbi bê jogti bon unfer perfdjefte

»e, | gen, bnb bon unfer gemeinbe megen, bc fbten »ir fi adjt
tage bor lafen | »tffen, bnb f»c »ir banne tetin bc fol bnê

nüt fdjaben an bnfer troftunge | ©aj biê »ar bnb befte ft, fo

tjan »ir bnfer Sngeftgil an biftn brief geleit | je einer ftdjerljeit
birre troftunge. ©ij gefdjadj je ©tanè, bo man jalte ] bon gälte

bon gotteè geburte ©rüjjedjen «punbert Sar, bar nadj in bem |

fûnfjetjenben Sare, an bem nedjften SJtentage nadj fant Sßotridje

tage | l).
Sin ber pergamenen Urfunbe Ijängt am einfadjen Sîerga»

menftreif baô runbe Sanbeêftget mit bem ©djtüffet babei; inner*

») Sergleidje ©olotfjunter äBodjenblatt 1826, 278.

II«
presen« scriptum intuentinm volieism oupimus peruevire. Euoà nos

obligation!, qusm Illustris Lupolàus vux Austrie et Slvrie, krster

noster Ksrissimus; IVobili viro Ottoni Oomiti àe Strssberg, s ^vuv-
eui« nostro àileeto, àe Lsstris et Dppiàis nostri» Ilinàerlsppen,
Vspenon, ObernKouen > et kslmen keoit, iuxts quoà per ipsius tra-
tris nostri Iitterss eàocere poterit, eonsensum expressum > et devi-
uolum sàkibevtes, Ipssm ex certs seientis rstsm gerimus et seeep-
tsm. Hsrum testimonio littersrum vostri sigilli robore muvitsrum.
vstum in Lsàen. m. Lslenà. ^uvi^ - ^ovo àomivi Mlesiiuo. Ire-
centesimo. Quinto Decimo: —^)

Nur der Pergamenstreif, kein Siegel.

I3I3, 7 Henmonats.

(Staatsarchiv Bern.)

Wir die amptlüte Heinrich von Zubon, Glaus von Wizser-
lon, und die lantlüte j und diu gemeinde von Vnderwalden, tun
kunt allen dien, die disin brief se- > chent older hörent lesen, dc

wir dem Erberen Gotzhuse von Hinderlappen, dur j bette Her
Zohans von Rinkenberg, han trostungen geben ir lüte vnd ir guote,

vntz j ze dien nechsten Wiennechten die nu koment, also de si von
vns ungeschadegot > son beliben ir lüte vnd ir guot, an die ze

Hinderlappen burger sint. Wer ovch j dc st betwungen wurdin,
dc st vf vns möstin zogon mit ir lüten, so weri j diu trostunge

vz. Wer ovch dc unser gemeindi vs zogt! von unser Herschefte

we, j gen, vnd von unser gemeinde wegen, dc svlen wir st acht

tage vor laßen > wissen, vnd swc wir danne tetin dc sol vns
nüt schaden an vnser trostunge > Daz dis war vnd veste si, so

han wir vnser Zngesigil an disin brief geleit s ze einer sicherheit
dirre trostunge. Diz geschach ze Stans, do man zalte > von zalte

von gottes geburte Drüzzechen Hundert Zar, dar nach in dem >

fünszehenden Zare, an dem nechsten Mentage nach sant Volrichs
tage > l).

An der pergamenen Urkunde hängt am einfachen
Pergamenstreif das runde Landessigel mit dem Schlüssel dabei; inner-

>) Vergleiche Solothumer Wochenblatt t826, L7S.
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Sm Driginale ftnb feine fünfte jmifdjen ben Sinjet»orten. (©ielje
artiftifdje 33eilage Stro. 2.) ©er ©tempel ifi in Tupfer, unb

jur ©tunbe nodj im Strdjibe ©arnen aufbemafjrt.

3.

1332, 22 SÏHofimonat«.

(©taatêaidjiB Sem.)

SBir Soljanê bon Sîinggenberg, S3ogt je SBrienê bnnb So.
bon ©tretlingen Slitterà, SSrien, tuen funt mentidjem mit bifem
briefe, bj »ir ben brief, beé orbnung fjie | nadj gefdjriben ftat,
gefefjen fjein mit ganjsjem bnnb unfûrmerttem finem Snftgel,
bnnb gefjôrt fjein bon »ortte je »ortte ben felben brief unfür*
böften bnnb allen ftetten un* | fûrbelfdjten bnnb ungettlgget, atê
fjie nadjgefdjriben ftat. SBir Stuobolf bon Debiériet ïantammann
bnnb bie lantlûtte gemeinlidj bon Unbermalben bnnb odj fun*
bertidj bon ] lungern, Suon funt aller mentidjem mit bifem briebe,

baê »ir um bie Slnfpradj, fo »ir bie egenantten bon lungern
um etroaS fdjaben an beé ©ojjljufi lutte bon Sn-' | berlappen
fjein, bar um »ir fi in bordjten Ijatten, bem felben ©ojjfjufe
bnnb alien ftnen lütten bnnb guotte, guotten, getrümen bnnb
ftetten SSrib gegeben tjein, bnnb geben | odj mit bifem briebe uf
bie gebinge bnnb mit ber befdjeibenfjeit, fmenne bie bon berne

je birre fadje mün riten bon orib olt bon ©uone ire urtigef,
bj benne bte [ «perren beò ©otdjufj je tage fomen fullent Snront
fedjê SBudjen, an geberbe, uf ein lieplidj Stidjtung berfelben fadje,
bnnb füllen odj mir bie SBil bon ir lütten in 33ribe | ftn bnnb
unbefttmert, alò an briebe ftat, ben fü une bar über gegeben

fjant. Sßnnb je eim SSrfunt bnnb ©tetti bifj bingeê, @o fjein
»ir unferê tanbeò Sngeftget gefjenfet | an bifen brief, ber »art
gegeben je ©amen an bem ©antòfage nadj mittem Dbgften, bu

mon jatte bon ©otteê geburtte brüjeljen fjunbert bnnb jmei unnb
brifjeg Sar. | SSnnb jem SSrfunb bifj fetjenê bnnb fjoerenê, fjein
»ir ber borgenante. So. bon Sîinggenberg bnnb So. bon ©tret*
lingen Slitterà, S3rien, bnferü Snftgel gefjenfet an bifen brief, |

III
halb deS Süssem Randes: L? VALLIS 8V?l0«I8 Aeusserer
Rand: -r 8 IHVIVLuSll^I^ »«Ul« VI» VL 8I^ML8
Zm Originale sind keine Punkte zwischen den Einzelworten. (Siehe
artistische Beilage Nro. 2.) Der Stempel ist in Kupfer, und

zur Stunde noch im Archive Sarnen aufbewahrt.

3.

1332, 22 Augstmouats.

(Staatsarchiv Bern.)

Wir Johans von Ringgenberg, Vogt ze Briens vnnd Zo.
von Stretlingen Ritter«, Vrien, tuen kunt menlichem mit difem
briefe, dz wir den brief, des ordnung hie > nach geschriben stat,
gesehen Hein mit gcmßzem vnnd unfürwerttem sinem Jnsigel,
vnnd gehört Hein von wortte ze wortte den selben brief unfür-
böften vnnd allen stetten un- > fürvelschten vnnd ungetilgget, als
hie nachgeschriben stat. Wir Ruodols von Oedisriet lantammann
vnnd die lantlütte gemeinlich von Underwalden vnnd och

sunderlich von I lungern, Tuon kunt aller menlichem mit disem brieve,

das wir um die Ansprach, so wir die egenantten von lungern
um etwas schaden an des Gotzhuß lütte von In- s derlappen
Hein, dar um wir si in vorchten hatten, dem selben Gotzhuse
vnnd allen sinen lütten vnnd guotte, guotten, getrüwen vnnd
stetten Vrid gegeben Hein, vnnd geben > och mit disem brieve uf
die gedinge vnnd mit der bescheidenheit, swenne die von berne

ze dirre sache mün riten von vrid olt von Suone ire urliges,
dz denne die ^ Herren des Gotzhuß ze tage komm sullent Jnront
sechs Wuchen, an geverde, uf ein lieplich Richtung derselben sache,

vnnd süllen och wir die Wil von ir lütten in Vride j sin vnnd
unbekümert, als an brieve stat, den sü uns dar über gegeben

hant. Vnnd ze eim Vrkunt vnnd Stetti diß dinges, So Hein

wir unsers landes Jngestgel gehenket j an disen brief, der wart
gegeben ze Sarnen an dem Samstage nach mittem Ovgsten, du

mon zalte von Gottes geburtte drüzehen hundert vnnd zwei unnd
drißeg Jar. j Vnnd zem Vrkund diß sehens vnnd hoerens, Hein

wir der vorgenante. Io. von Ninggenberg vnnd Io. von
Stretlingen Ritter«, Vrien, vnserü Insigel gehenket an disen brief, I
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ber gügeben »art an fant Dtfjmarêtag beê Sareê ©o man jalte
bon ©otteê gubûrtte Sufenb brûfjunbert brifeg bnnb jmei Sar4).

©ie runben ©iegel ber beiben Stitter, meldje unterm 16. SBin*

term. 1332 biefen S3rief beglaubigen, fjängen.

1333, 30 gerbftmonat«.
(©taatgardjiB Sern.)

SBir — — bie Santammanna, unb bie Santlüt ge*

meintid) bon Unbermalben, Süen funt atten bien bie bifen brief
fetjent ober tjoerent tefen, baé »ir mit bien geiflidjen Sü* | ten

bem 93robft unb bem Sapittel beê ©oijljuê bon
Snberlappen, fant Stuguftineê Drbenê, S" Sofner 33iftum, fin
Sieplidj unb gent^flidj beridjt um alien ben fdja* | ben, fo fu
une unb bien unfren, fü ober ir Süte, unij an bifen fjütigen tag,
Sn bem urlidj ber fjodjer fjerren ber «pert^ogen bon Defter*

ridj, otb bor, olb fttmalé, Sn bfjein »eg | getan fjant, unb um
all borber unb aft SInfpradj, fo »ir an fû unb an ir Süte bon
bifj friegò unb fdjaben, olb bon btjeinr anber fadja »egen, unj?

fjar Ijatten ober Ijaben | folton olb modjton Sn bfjein »eg, alfo
bj »ir fü nod) ir Süte, entjeié »ego, um bfjein fadja, bit ufj
fjar gelüffen ift, Sn enfjein »eg befmeren nodj befümeren füllen,
»anb »ir bar* | umb fü unb ir Sitte libig gefprodjen tjein, unb

fpredjen libig mit bifem briefe, unb fjeint fij fjarumb bné groert
unb bergotten brü punbert pljunt pfjenningon gmei* | ner je
«pafte. — Spaxftu fjein »ir Snen oodj gtopt Sn birr ridjtung,
bj »ir mit geratem rat, olb gefjellung, olb mitten, mit bien

unfren bber fü, nodj bber ir Süte, | niemer gejogen füllen, nodj
fü fdjabigen; »er aber bj, baé jeman ber unfer Ijarober ane

unfern rat, ober fjeifjen, olb miflen, fü fdjabgotti, barumb füllen
fü une nodj unfer Sût nût | an griffen nodj fdjabigon, unb

füllen »ir ben, ber baò getan fjet, unber»ifen, baò et ben fdja*
ben ablege unb bef re, fo berr »ir bj bejien mbgen an fim tip
unb fim guote, | an alt geuerba. — SJioedjtin »ir aber beò nüt
g»altig ftn, nodj Sn gt»ingen, »eber mit lip nodj mit guot,
unb obdj uno nût getjorfam moetti fin, »aê bem baruber | »U

') Sergteidje ©ototfjurner SBodjenblatt 1828, 265.
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der gügeben wart an sant Othmarstag des Zares Do man zalte
von Gottes gübürtte Tusend drühundert drißeg vnnd zwei Iar ^).

Die runden Siegel der beiden Ritter, welche unterm 16. Winterm.

133Z diesen Bries beglaubigen, hangen.

1333, 3« Herbstmonats.

(Staatsarchiv Bem.)

Wir — — die Lantammanna, und die Lantlüt
gemeinlich von Underwalden, Tüen kunt allen dien die disen brief
sehent oder hoerent lesen, das wir mit dien geislichen Lü- > ten

dem Probst und dem Capittel des Goßhus von
Jnderlappen, sant Augustines Ordens, Jn Losner Bistum, sin

Lieplich und genßklich bericht um allen den fcha- s den, so sü

uns und dien unsren, sü oder ir Lüte, unß an disen hütigen tag,
Jn dem urlich der hocher Herren der Herßogen von Oesterrich,

old vor, old sitmals, Jn dhein weg j getan hant, und um
all vorder und all Ansprach, so wir an sü und an ir Lüte von
diß kriegs und schaden, old von dheinr ander fach« wegen, unß
har hatten oder haben j solton old mochton Jn dhein weg, also

dz wir sü noch ir Lüte, enheis Wegs, um dhein sacha, dü uß

har geluffen ist, Jn enhein weg besweren noch bekümeren süllen,
wand wir dar- j umb sü und ir Lüte lidig gesprochen Hein, und
sprechen lidig mit disem briefe, und heint sij harumb vns gwert
und vergolten drü Hundert phunt phenningon gmei- j ner ze

Hasle. — Harzu Hein wir Jnen ovch glopt Jn dirr richtung,
dz wir mit geratem rat, old gehellung, old willen, mit dien

unsren vber sü, noch vber ir Lüte, > niemer gezogen süllen, noch

sü schadigen; wer aber dz, das jeman der unser harvber ane

unsern rat, oder heißen, old willen, sü schadgotti, darumb süllen
sü uns noch unser Lüt nüt j an griffen noch schadigon, und
süllen wir den, der das getan het, underwisen, das er den schaden

ablege und beßre, so verr wir dz bezien mvgen an sim lip
und sim guote, j an all geuerda. — Moechtin wir aber des nüt
gwaltig sin, noch Jn gtwingen, weder mit lip noch mit guot,
und ovch uns nüt gehorsam woelti sin, was dem darüber j wi-

>) Vergleiche Solothurner Wochenblatt lS28, 265.
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berbuer, barumb foeltin fü unb ir Sût oon uno unb bien unfren
brue ftn; budjti fij aber bj, bj »ir barunber bt burbaò tuon
foeltin, barumb füllen mir gegen Snen je j tag fomen uff ben

33rüning jem SBigtjuê, men »ir barumb bon Snen gmant »er*
ben, unb füllen Snen ba eineê gmeinen redjteê je Ijanben gan,
bor bieren, unb bor bem | fünften, unb füllen fü une nüt fdja*
bigen, »an baê ftj redjt alfo bon bnê nemen. — S3nb loben

bife borgenanten bing bür bnê, bnfer nadjfomen, unb bie bnfern,
nu unb Ijienadj, [ Sn guoten trümen an geoerb ftet je {jaune,
unb ba »iber nût je tûenne, nodj nieman geljeHen, ber ba »iber
tuon »oelt Sn bfjein »eg. — ©irr btngon ftnt gejûga, «perr |

Sofjanê bon Sîinggenberg, bogt je SBriené, «perr Sofjanê ftn fun,
Spett Sofjanê oon SBuobenberg, ber Sbnger, fdjultfjetfj je 33erno,

«perr SBernfjer oou Sîefti, rittra; SJfjtjlippo | bon Sîinggenberg,
Sofjanê unb «peinridj bon Stubenj, gebruobra, Sungtjerren;
SMridj bon ©tjfenftein, fdjriber; SBernfjer SJÎûnt^er, 33urger je
SBerno; S3urfart bon SJÎei* j ieringen, »itunt amtman je Spafle;

Sfjuonrat beê ammanò fun bon Debtêriet, peinridj bon 33iitrm*

geu, Sfjuonrat bon SBiffenbluo, SBiltjelm bon ©aretn, peinridj |

bon Dbrentjooen unb anber erber Sût gnuoge. — S3nb je einer

ftdjerljeit unb gmerem SMünbe birr fadja, fjein mir bie

Santatnmamta, unb ¦ bie Santlut gmein* | lidj bon S3nber*

»alben, bnferê Sanbeê gmein Sngftget gefjenfet an bifen brief —
ber gegeben »art an bem nädjften bonrftag nadj fant SJÎijdjelê*

tag, I boo man jatt bon ©otteê geburt Sufent, brûtjunbert,
brijtg, unb barnadj 3n britten Sar l).

Sim boppelten S3ergamenftreifen Ijängt baê runbe Sanbeéfteget.

5.

1341, 13 SBradfitttottate *)•

(StaatSardjiB Sern.)

3d) bruober ©ûntljer bon ©trafburg, tljb^fdjeê orbene,
Süpriefter je berne, Suon funt | menglidjem mit bifem brief, bj

') Sergteidje ©otottjutner SfSodjenbtatt 1828, 266. — Uebet biefe Beiben

Urfunben («Jiro. 3 u. 4) fiefje audj 31. Bon ïiftier, ©efdj. Seine? I, 161.

») Sfi nur noeij in beglaubigtet Slbfdjrift, ©at. an aller ^eiligen abent 1364,

Borfjanben.
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dervuer, darumb soeltin sü und ir Lüt von uns und dien unsren
vrue sin; duchti sij aber dz, dz wir darunder vt vürbas tuon
soeltin, darumb süllen wir gegen Jnen ze > tag komen uff den

Brüning zem Wighus, wen wir darumb von Jnen gmant werden,

und süllen Jnen da eines gmeinen rechtes ze Handen gan,
vor vieren, und vor dem j fünften, und süllen sü uns nüt
schadigen, wan das sij recht also von vns nemen. — Vnd loben
dise vorgenanten ding vür vns, vnser nachkomen, und die vnsern,

nu und hienach, I Jn guoten trüwen an geverd stet ze Hanne,
und da wider nüt ze tüenne, noch nieman gehellen, der da wider
tuon woelt Jn dhein weg. — Dirr dingon stnt gezüga, Herrj
Johans von Ringgenberg, vogt ze Briens, Herr Johans sin sun,

Herr Johans von Buobenberg, der Jvnger, schultheiß ze Berno,
Herr Wernher vou Resti, rittra; Phylippo j von Ringgenberg,
Johans und Heinrich von Rudentz, gebruodra, Jungherren;
Volrich von Gysenstein, schriber; Wernher Müntzer, Burger ze

Berno; Burkart von Mei- j ieringen, wilunt amtman ze Hasle;
Chuonrat des ammans sun von Oedisriet, Heinrich von Vittringen,

Chuonrat von Wifsenvluo, Wilhelm von Saxeln, Heinrich
von Obrenhoven und ander erber Lüt gnuoge. — Vnd ze einer

sicherheit und gwerem Vrkünde dirr sacha, Hein wir die

Lantammann«, und die Lantlüt gmein- j lich von
Vnderwalden, vnsers Landes gmein Jngsigel gehenket an disen brief —
der gegeben wart an dem nächsten donrstag nach sant Mychels-
tag, l dvo man zalt von Gottes geburt Tusent, drühundert,
drizig, und darnach Jn dritten Iar ^).

Am doppelten Pergamenstreifen hängt das runde Landessiegel.

5.

1341, 13 Brachmonats -).

(Staatsarchiv Bern.)

Ich bruoder Günther von Strasburg, thvtzsches ordens,
Lüpriester ze berne, Tuon kunt > menglichem mit disem brief, dz

') Vergleiche Solothurner Wochenblatt 5828, 266. — Ueber diese beiden

Urkunden (Nro. 3 u. 4) siehe auch A. von Tillier, Gesch. Berns I, 16t.
») Jft nur noch in beglaubigter Abschrift, Dat. an aller Heilige» abent 1364,

vorhanden.

8
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id) fjan gefecljen unnb bon »orte je »ort ober | Sefen einen

guoten ganzen »otbeftgelten brief, ber atfo ftuont SBir ber

©djultljeiô j ber Stat unnb bie gemeinbe bon griburg oergetjen,

unnb tuen funt Sllrmenglidjem | mit bifem brief, baj »ir unfern
lieben unnb getrû»en eitgnofjen bem fdjultfjeiê | unnb bem State

unnb ber gemeinbe bon berne erlobbet fjein unnb gemalt gege*

ben, bj | fi mit bien brin »attftetten bon ure, bon f»ifc unnb

oon unber»alben j ernü»ern mögen ben eit, ben fi mit enan*
bern Ijant '), bodj alfo, baj ber | eit, ben bie fetben onfer Sieben

eitgnoffen une getan fjant, fol nu unnb iemer | bor gan unnb
bor ftn ane afte geoerbe. ©cgeben unber unfer flette gemeinbe j

Sngefigel, an bem brijedjenbem tag bradjebeê, bo man jatte bon

gotteS | geburte tfjufeng brûfjunbert unnb einê unnb oier^ig Sar.
33nnb' bej je | einer gejügfami tjan idj ber borgenant Sbpriefter
min Sngeftget gefjengfet | an bifen brief, ber gegeben »art an
aller peitigen abent, bo man jalte | bon Sriftuê geburte tfju*
feng brûfjunbert unnb bier unnb fedjtjig Sar 2).

Slm einfadjen SSergamenftreifen Ijängt baé runbe ©ieget mit
einem «treitj auf bem innern ©djilbe, Umfdjrift:

(f S Pie) bani Ber (nensis.)

1341, 13 aSrartjmpnaté.

(StaatSardjiB griburg.) 6)

SBir.. ber ©djuttljeifj ber Stat unb bie gemeinb bon 33erne

bergeljen unb tun Äunt alrmenlidjem mit bifem briefe, ©ib unfer
Sieben | unb getrûmen eitgenoffen. ber fdjuïttjeiê.. ber Stät, unb..
bie gemeinbe bon griburg une erlòbet fjant unb gemalt gege*
ben, baj »ir j mit bien brin »attftetten bon Ure, bon ©mijje,
unb bon Unber»alben ernü»eren mügen ben eit, ben »ir mit
ein Slnberen | fjein, @o fpredjen »ir unb erfennen offenlidj mit
bifem briefe, baj »ir bie felben unfer eitgenoffen bon griburg,
unb ir | nadjfomen gegen bien borgenanten brin »altftetten bon

') ©ie Urfunbe biefeS SunbeS iff jur ©tunbe nidjt Borgefunben rootben.

*) Sergteidje ©olotfjurner Sffioebenblatt 1826, 426.
3) 5Dcitgetfjeilt Bon .«perni ©taatSarajiBar Stans Sfjaffot.

IIA
ich han gesechen unnd von Worte ze wort vber j Lesen einen

guoten gantzen wolbestgelten brief, der also stuont Wir der

Schultheis der Rat unnd die gemeinde von Friburg vergehen,

unnd tuen kunt Alrmenglichem > mit disem brief, daz wir unsern

lieben unnd getrüwen eitgnoßen dem schultheis j unnd dem Rate
unnd der gemeinde von berne erlovbet Hein unnd gewalt gegeben,

dz j si mit dien drin waltstetten von ure, von switz unnd

von underwalden j ernüwern mvgen den eit, den si mit enandern

hant l), doch also, daz der s eit, den die selben vnser Lieben

eitgnossen uns getan hant, sol nu unnd iemer > vor gan unnd
bor sin ane alle geverde. Gegeben under unser stette gemeinde j

Jngesigel, an dem drizechendem tag brachedes, do man zalte von
gottes j geburte thuseng drühundert unnd eins unnd viertzig Iar.
Vnnd' dez ze > einer gezügsami han ich der vorgenant Lvpriester
min Jngesigel gehengket j an disen bries, der gegeben wart an
aller Heiligen abent, do man zalte ^ von Cristus geburte thuseng

drühundert unnd vier unnd sechtzig Iar 2).

Am einfachen Pergamenstreifen hängt das runde Siegel mit
einem Kreuz auf dem innern Schilde, Umschrift:

(5 8 ?Ie) bsm Ler (nen«!s.)

iZ4l, 1» Brachmonats.

(Staatsarchiv Friburg,) ")

Wir.. der Schultheiß der Rät und die gemeind von Berne
vergehen und tün Kunt alrmenlichem mit disem briefe, Sid unser
Lieben j und getrüwen eitgenossen. der schultheis.. der Rät, und..
die gemeinde von Friburg uns erlöbet hant und gewalt gegeben,

daz wir j mit dien drin waltstetten von Ure, von Switze,
und von Underwalden ernüweren mügen den eit, den wir mit
ein Anderen > Hein, So sprechen wir und erkennen offenlich mit
disem briefe, daz wir die selben unser eitgenossen von Friburg,
und ir I nachkomen gegen dien vorgenanten drin waltstetten von

>) Die Urkunde dieses Bundes ist zur Stunde nicht vorgefunden worden.

2) Vergleiche Solothurner Wochenblatt t826, 486.
2) Mitgetheilt von Herrn Staatsarchivar Franz Chassot,
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ure, bon fmitje, unb bon Unber»atben pein oorbeljebt, unb ferner

borbefjan füllen unb »eden für une unb für unfer nadjfomen
in guten trümen, ane afle geberbe. Unb loben odj für une unb
bie | unfer, baj flette je «panne, no unb ferner, unb ba »iber
nit je tünne, nodj nieman gefjellen, ber ba miber tun »olt. :c. |

©egeben unber unfer ©tette gemeinbe Sngeftget an bem ©ri$e*
tjenben tag in SBradjob, ©o man jalt bon ©ottej ge* | burt
tfjufeng ©rûfjunbert unb einê unb bierfcig Sar.

Sluf bem jerbrodjenen Sigillum pendens ftefjt ein fletner 33âr

mit einem Sibler barüber: „S. Minv Berno" pnb bie einji*
gen nodj leêbaren SBörter.

7.

1342, 4 «SJlai.

(StaatSatdjiB Sein.)

Nos Wernherus dictus de Lenxingen schultetus, necnon communitas

Burgensium opidi inderlappen, notumfaci- | mus vniuersis. Quod

ex certa scientia nobis constat, tamquam propinquioribus confinibus et
vicinis Monasterio Interlacensi | Quod incole vallium dicti vulgariler
dieWaltlütte prefatum Monasterium in tribus locis suarum possessionum,
videlicet in Grindetvvalt, inHabkerronetinyseltwalthostiliterinuaserunt/
Abduceutes videlicet et | Asportantes omnes res dicti Monasterii et eius

hominum (seil, res) de dictis locis, quas depellere poterant et

portare, incen- | dio domos perdentes et uccisione personas. Ex quo
dictum Monasterium et eius homines immane dampnum totius terre |

nostre atque nobis euidens pertulerunt; Dicto Monasterio firmiter

asserente, se lucide et infallibiliter posse | probare, quod dictum

dampnum in solis rebus ablatis et deuastatis excessif mille Marcas

Argenti / nulla | etiam occisorum hominum habita mentione in dicto

dampno / Que quidem dampna prefati incole dicti Waltlütte pres-
cripto | Monasterio inflixerunt ex hac causa sola duntaxat, Quod

tempore Illustris principis lutpoldi quondam ducis | Austrie, nostri
domini / prefati Monasterii homines cum comité Ottone quondam
de Strasberg, domini nostri de Oester- | rich tunc aduocato, in

expeditione iuerunt contra prefatos Incolas dictos Waltlülte / in predicti

nostri domini | de Oesterrich famulatu. In cuius rei testimonium

ego prescriptus scultetus meum pro me, et Nos predicta |

communitas nostrum pro nobis sigilla appendimus huic scripto,

ils
ure, von switze, und von Underwalden Hein vorbehebt, und jemer
vorbehan füllen und wellen für uns und für unser nachkomen
in güten trüwen, ane alle geverde. Und loben och für uns und
die j unser, daz stette ze Hanne, nv und jemer, und da wider
nit ze tünne, noch nieman gehellen, der da wider tün wolt. :c. j

Gegeben under unser Stette gemeinde Ingesigel an dem Dritze-
henden tag in Brachod, Do man zalt von Gottez ge- j burt
thuseng Drühundert und eins und viertzig Zar.

Auf dem zerbrochenen Sigiilum penàens steht ein kleiner Bür
mit einem Adler darüber: «8. Ninv Lervo« sind die einzigen

noch lesbaren Wörter.

7.

1342, 4 Mai.
(Staatsarchiv Bem,)

IXo» VsernKerus àiotus cle Lenxingen »ckultelus, necnon oommu-
nilssLurgensium opiài inàerlsppen, notum tsei- j mus vniuersis. guoà
ex certs seientis nobis consist, tsmqusm propinquioribus conlìnibus et

vieinis Uonssterio lnterlscensi ^ jjuoà incole vsllium àieti vulguriler
àie>VsIiIuite prekstum Uonssterium in tribus loci« susrum possessionum,
viàelicet in (rrinàelvvslt, inUsbKerronelinvseil^vsItKostiliterinusserunl/
^bàueeutes viàelicet et ^ ^sportsntes «mnes re» àieti Uonssterii et eius

Kominum (»eil. re») àe àictis loci», quss àepellere potersnt et por-
tsre, incen- j àio ànmo» peràentes et oeeisione personss. Lx quo
àietum Nonssterium et eius Komines immsne àsmpnum totius terre ^

nostre stque nobis euiàens pertulerunt; Oieto Nonssterio kirmiter

ssserentè, se lueiàe et inksllibiliter posse ^ prodsre, quoà àietum

àsmpnum in solis rebus sdisti» et àeusststis exeessit mille Nsress

èrgenti / nulls s etism «eeisorum Kominum Ksbits mentione in àieto

àsmpno / gue quiàem àsmpns preksti incute àieti XVsIttutte près-
cripto I Nonssterio inklixerunt ex Kse csuss sols àuntsxst, (Zuoà

tempore Illustri» principi» lûtpolài quonàsm àucis j Austrie, nostri
àomini / preksti Nonssterii Komines cum eomite Ottone quonàsm
àe 8trssberg, àomini nostri àe Oester- > rick tunc sàuoesto, in

expeàitione iuorunt oontrs prekstos lneolss àiotos Wsltliiiie / in pre-
àicti nostri àomini j àe OesterrieK tsmulslu. In euius rei testimo-
nium ego prescriptus scultetus meum pro me, et IVo» preàiets ^

eommunitss nostrum pro nobis »ig!»» sppenàimus Kuie «cripto,
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dato in crastino festi Inuenlionis sancte crucis, Anno | domini

MCCC quadragesimo secundo l).
Sin ben boppelten SSergamenftreifen fjängen bie jmei »ofjt*

erfjaltenen SBadjêftgel, mit ber Umfdjrift:
a f S. WERNHERI DE LENXINGEN.
b. t S. SEC. CIVITATIS IN HINDXAPPEN.

8.

134S, 22 sSrod)mottat«S.

(StaatSatdjiB Sern.)

SBir ber Santamman unb bie Santlüte gemeinlidj bon un*
bermalben bifent bem Äernmalbe. Suon funt | atrmenlidjem
mit bifem briebe, bj mir bur brib unb gnabe, unb bur gan£
brüntfdjaft, für | bnê unb für bie bnfer, mit bien erberren Süten
bem probft unb bem Sapitel beê ©ogfjufeê bon pinber* | lap*
pen, unb mit bien irn allen über etnfotnen ftn etnfjeueflidj unb

beratenlidj, baf ber unfer enfjeine 1 ft nodj ir Sûte, nodj ber ir
enfeinen, oreoenlidj angriffen nodj fdjabegen fol an lip nodj an
guot ane | redit, enfeinen »eg, ane aue geoerbe. SBa aber baê

gefdjelje, »aê ba bem olb bien barum gefdjelje, | unb waò man
bar um bem alb bien tete, bie ben fdjaben getan Ijetten, barum
fol man bon une unb bon bien [ onferen orbe unb genjjlidj bri
unb Sibig ftn, unb enfein flag nadj gan. SBer aber, baf ber

unfer | ieman, fi olb ber ir, ieman fdjabgette, unb ber bamtt
fjin femme, unb baé juo une fuorte, beò lip unb guot j füllen
»ir bi unferen eiben befjaben unb befjeften uffenredjt, an geberbe.
SBer oodj, baè ber irò ieman, | bie in ir gebiet alb geridjt ge*
fefjen »erin, juo une fuere, ber fi fdjabgen »oette, »enne fi baê

une f berbotfdjaftonb, fo füllen »ir ben bon une »ifen unb un*
beljulfen ftn, olb er troefte benne, baò et ft | nit an redjt fdja*
bege. SBer aber, bj fotidj mifjfjefli uf oielt, baé ein gemeinb
buedjte, bj man bar | um offenlidj berfagen foelte, fo follen »ir
inen offenlidj berfagen mit beò Sanbeò brief unb Sngeftget, |

bierjefjen tagen bor, ane atte geberbe, ©irre bingen pnt gejüge:
Sunftjer Soljanô bon Stttingen* | fjufen, briie, Santamman je
ure, Sacob »eibman, amman je @»ifc, Seftng bon ©»{£, pein*

>) Setgteidje ©olotfjurner SBodjenblatt 1826, 279.

II«
äst« in eiuslino fe«ti Inuenlioni« «sncle erueis^, ^Xnno j àumini

NOt7l) lluscli-sssesim« seounno ^).

An den doppelten Pergamenstreifen hängen die zwei wohl-
erhaltenen Wachssigel, mit der Umschrift:

b, 5 8, 8L0. «VII^II8 I« UIIM'I^riM,

8.

IA», 22 Brachmonats.
(Staatsarchiv Bern,)

Wir der Lantamman und die Lantlüte gemeinlich von
underwalden difent dem Kernwalde. Tuon kunt alrmenlichem
mit disem brieve, dz wir dur vrid und gnade, und dur gantz

vrüntschaft, für j vns und für die vnser, mit dien erberren Lüten
dem Probst und dem Capitel des Gotzhuses von Hinder- > lap-
pen, und mit dien irn allen über einkomen sin einhelleklich und

beratenlich, das der unser enheine j st noch ir Lüte, noch der ir
enkeinen, vrevenlich angriffen noch schadegen sol an lip noch an

guot ane j recht, enkeinen weg, ane alle geverde. Wa aber das

geschehe, was da dem old dien darum geschehe, I und was man
dar um dem ald dien tete, die den schaden getan hetten, darum
sol man von uns und von dien s vnseren vrve und gentzlich vri
und Lidig sin, und enkein klag nach gan. Wer aber, das der

unser I ieman, st old der ir, ieman schadgette, und der damit
hin kemme, und das zuo uns fuorte, des lip und guot j sullen
wir bi unferen eiden beHaben und beHeften uffenrecht, an geverde.
Wer ovch, das der iro ieman, I die in ir gebiet ald gericht ge-
seßen werin, zuo uns fuere, der si schadgen woelte, wenne st das
uns s verbotfchastond, so sullen wir den von uns wisen und un-
behulfen sin, old er troeste denne, das er st > nit an recht scha-

dege. Wer aber, dz solich miszhelli uf vieli, das ein gemeind
duechte, dz man dar > um offenlich versagen svelte, so svllen wir
inen offenlich versagen mit des Landes brief und Jngesigel, >

vierzehen tagen vor, ane alle geverde. Dirre dingen stnt gezüge:
Junkher JohanS von Attingen- > Husen, vriie, Lantamman ze

ure, Jacob weidman, amman ze Switz, Lesing von Switz, Hein-

') Vergleiche Solothurner Wochenblatt 182«, 27g,
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ridj bon | punmite, Sunftjer, unb SSolridj bon »olfenfdjiefjen,
Santammann je ftanê unb enenb bem fernmalbe. 33nb | biê

je einer gemeren ftdjerljeit, fo Ijan »ir unfer Sant Sngeftget ge*

fjenfet an bifen brief, ber | »art geben an ber ßeljentufent Sìitter

tag, boo man jalte bon ©otteê geburte brûjefjenljun* | bert unb

edjtoeme bierjig iar.
©aé ©ieget ift bom einfadjen S3ergamenftreifen abgefallen.

9.

1348, 27 (SîjriftmPiiatê *).

(StaatSaidjiB Sent.)

SBir bie Santtute gemeinlidj oon unberwalben tuon funt
alien bien, bie bifen brief anfefjent ober fjörent | lefen, baf »ir
bie erberren befdjeibenen Süte, bie gemeinbe je ©rinbetmalt unb

je »ilberë»ile unb Sinber, | bie je inen gef»om Ijein, unb afte,
bie ft bon blatten uf unis an unfer Sant an fidj genomen fjant,
atb nodj | in ben eib nement, in unfer fdjirn genomen Ijein,
affo wa bj »ere, baé fi ieman »iber redjt über noeten | »oelte,
b\ »tr inen betjulfen füllen fin mit lib unb mit guote; mit foli*
dien gebingen, »enne »ir juo inen jog* | tin unb über ben

S?rüning femin, bj »ir in ir foft füllen fin; »enne fi aber juo
une jogten unb fi über ben brü* | ning juo une femin, bj aber

»ir benne ben foften Ijaben fittten. unb füllen _fi obdj uno ge*
bunben fin je raten* | ne unb je Ijelfenne, ale bor oerfdjriben
ift, iemer emiflidj, afte bie »ile, fo eê unferen gemeinben mit
ir offen* | nen brieoe mitbeé Sanbeé ingefiget nit »iberrueffet fjant.
unb fjar ober je einem urfunbe, fo ban »ir | bie oorgenanben
Santlüte oon unberwalben unferê Sanbeê ingefiget an bifen offen*
nen brief gefjenfet. | ber geben »art am nedjften ©amêtag nadj
bem Sugenben fare, bo man gälte oon ©otteê geburte brüje* |

tjentjunbert iar unb bierjig iar, barnadj in bem nünben Sare.—
©aê ©iegel fjängt nidjt meljr.

') Dber, falls bamalS bas 3abr mit bem t. Sännet begonnen fjatte;
3. SännerS 1349.

Z17

rich von ^ Hunwile, Junkher, und Volrich von wolfenschießen,

Lantammann ze stans und enend dem kernwalde, Vnd ^ dis

ze einer geweren sicherheit, so han wir unser Lant Jngesigel ge-

henket an disen brief, der > wart geben an der Zehentusent Ritter

tag, dvo man zalte von Gottes gebürte driizehenhun- > dert und

echtoewe vierzig iar.
Daö Siegel ist vom einfachen Pergamenstreifen abgefallen.

9.

13«, 27 Ehristmonats

(Staatsarchiv Bern.)

Wir die Lantlüte gemeinlich von underwalden tuon kunt
allen dien, die disen brief ansehent oder horent > lesen, das wir
die erberren bescheidenen Lüte, die gemeinde ze Grindelwalt und

ze wilderswile und Ander, s die ze inen gefworn Hein, und alle,
die si von blatten uf und an unser Lant an sich genomen hant,
ald noch j in den eid nement, in unser schirn genomen Hein,

also wa dz were, das st ieman wider recht über noeten j woelte,
dz wir inen behülfen sullen sin mit lib und mit guote; mit sölichen

gedingen, wenne wir zuo inen zog- > tin und über den

Brüning kemin, dz wir in ir kost sullen sin; wenne st aber zuo
uns zogten und si über den brü- > ning zuo uns kemin, dz aber

wir denne den kosten haben sullen, und sullen st ovch uns
gebunden sin ze raten- > ne und ze helfenne, als vor verschriben

ist, iemer ewiklich, alle die wile, so es unseren gemeinden mit
ir offen- ^ nen brieve mitdes Landes ingesigel nit widerrueffet hant.
und har vber ze einem urkünde, so han wir > die vorgenanden
Lantlüte von underwalden unsers Landes ingesigel an disen offennen

brief gehenket, j der geben wart am nechsten Samstag nach
dem Jngenden jare. do man zalte von Gottes geburte drüze- j

henhundert iar und vierzig iar, darnach in dem nünden Jare.—
Das Siegel hängt nicht mehr.

>) Oder, falls damals das Jahr mit dem t. Jänner begonnen hatte;
3. Jänners 1349.
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10.

1349, 28 A>oritnno«S.

(StaatSardjiB Sern.)

SBir bie lüte gemeinlidj bon ©rinbelmalt, bon lûtfdjental,
bon SBengen, bon ©rendjon, bon ÜMlinon, bon 3Bitberj»ite,
bon@adjfaton, bon t SBoeningen, oonSfett»alt, oon «pabcfjeren,

onnb offen glue, fo baj ©ojjljuê bon Snberlappen ober anber

bürgern bon SBerne anfjoeren, bie jefamen gefmorn Ijatten, fo
ba wonen | bnnb gefefjen pn in ben bergen, boerffern bnb jiln,
»ie »ir genemmet ober gefjeijen pn, tuen funt allen ben bie

bifen brief no ober Ijienadj fetjent ober tjoerent Iefen. | SIIj mir
jefamen gefmorn Ijatten, baj aber »aj »iber baj egenant ©ojljuê
bon Snberlappen, bnfer perfdjafft, bnnb anber burger bon 33erne,

fo »ir anfjoeren, | onnb »ir erfennen, baj »ir mit ber gebûn*
befdje onb mit bem eibe gegen bem felben ©ojjfjué onb ben bon SBerne

miffeoam fjatten, bnnb aber »ir bar* | bmbe je gnaben famen

an bie burger ber gemeinbe ber ©tat je 33erne, bnnb odj »ir
»illenflidj, einljedenflidj, mit guoter oorbetradjtunge oolTen ge*

»alt gaben | bem State oon33erne, ein befjerunge je orbenenbe

bnnb je madjenne bnnb je fefjenne bber bnfer lip onnb guot, bar
bmbe, baj bie burger bon SBerne foften bnb f arbeit gefjabet
Ijatten bnô je mifenne, baj mir bon bem eibe tiefjen. 33nb odj
»ir topten bi onfern eiben, fo »ir bar bmbe alle gemeinlidj
bnnb | bnfer ielidjer infunber mit bferfjabenen penben je ©otte
fmuoren, bnnb getan fjein ftete je fjaltenne, bfjeridjtenne, je
tuenne, bnnb je ooûeiftene iemer | me emenflidj bie orbenunge,
fo ber egenant 9tat bon SBerne tjar ombe bber bnfer tip bnnb
bnfer guot je befjerunge orbenent »urbe, bnnb one tuon | fjiefje.
S3nb pb ber borgenant diat bon 33erne odj fjat ombe bber bnê
georbenet fjet, onb bnê Ijet gefjeifjen, bife nadjgefdjribenü bing |

alTü iemer me emenflidj ftete je fjannê, je tuenne, bnb je boHei*

ftenne, bon erft, baj bie eibe, fo mir jefamen getan fjatten, genjj*
lidj fûllent abpn, | bnb baj odj bie eibe, fo »ir je bien ualt*
lüten getan fjatten, füllen abpn gar onnb genjlidj. bnb baj odj
»ir bie briefe, bie bar bber gemadjt | mürben, bien borgenan*
ten burgern bon SBerne antmurten füllen, baj fi genjlidj abpn,
bnnb ntt me frafft fjaben füllen, bnb one odj fjant gefjeifjen, j
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l«.

ISàg, 28 Hornungs.
(Staatsarchiv Bem,)

Wir die lüte gemeinlich von Grindelwalt, von lütschental,

von Wengen, von Grenchon, von Mülinon, von Wilderzwile,
von Sachsaton, von > Boeningen, vonJseltwalt, von Habcheren,
vnnd vffen Flue, so daz Gotzhus von Jnderlappen oder ander

burgern von Berne anhoeren, die zesamen gesworn hatten, so

da wonen > vnnd gesehen sin in den bergen, doerffern vnd ziln,
wie wir genemmet oder geheißen sin, tuen ktmt allen den die

disen brief no oder hienach sehent oder hoerent lesen. ^ Alz wir
zesamen gefworn hatten, daz aber waz wider daz egenant Gotzhus
von Jnderlappen, vnser Herschafft, vnnd ander burger von Berne,
so wir anhoeren, j vnnd wir erkennen, daz wir mit der gebün-
defche vnd mit dem eide gegen dem selben GotzhuS vnd den von Berne
missevarn hatten, vnnd aber wir dar- j vmbe ze gnaden kamen

an die burger der gemeinde der Stat ze Berne, vnnd och wir
willenklich, einhellenklich, mit guoter vorbetrachtunge vollen
gewalt gaben j dem Rate von Berne, ein beszerunge ze ordenende

vnnd ze machenne vnnd ze seßenne vber vnser lip vnnd guot, dar
vmbe, daz die burger von Berne kosten vnd s arbeit gehabet
hatten vns ze wisenne, daz wir von dem eide ließen. Vnd och

wir lopten bi vnsern eiden, so wir dar vmbe alle gemeinlich
vnnd j vnser ielicher insunder mit vferhabenen Henden ze Gotte
swuoren, vnnd getan Hein stete ze haltenne, vfzerichtenne, ze

tuenne, vnnd ze volleistene iemer > me ewenklich die ordenunge,
so der egenant Rat von Berne har vmbe vber vnfer lip vnnd
vnser guot ze beßerunge ordenent wurde, vnnd vns tuon > hieße.

Vnd sid der vörgenant Rat von Berne och hat vmbe vber vus
geordenet het, vnd vns het geheißen, dise nachgefchribenü ding j

allü iemer me ewenklich stete ze Hanne, ze tuenne, vnd ze vollei-
stenne, von erst, daz die eide, so wir zesamen getan hatten, gentzlich

süllent absin, j vnd daz och die eide, so wir ze dien ualt-
lüten getan hatten, sullen absin gar vnnd gentzlich. vnd daz och

wir die briefe, die dar vber gemacht j wurden, dien vorgenanten

bürgern von Berne antwurten sullen, daz si gentzlich absin,
vnnd nit me krafft haben sullen, vnd vns och hant geheißen, >
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baj »ir betn borgenanten ©ojljuê bon Snberlappen getjorfam
ftn je bienenne für bnfer perfdjafft afj bn£ tjer, bnb odj anbern
iren bürgeren, | alj »ir ont^ fjer getan Ijein ir ielidjetu bar en*

gegen alj in bü fadje ruoret bnb angat, bnb baj odj »ir ben

eit, fo »ir bem egenanten | ©ogfjuê oon Snberlappen onb an*
bern ir burgern getan Ijein, bnb nodj tuent »erben, e»enflid)
ftete Ijaben füllen, bnnb odj gefjeijen fjant, | baj »ir bnê fament
nodj funberlidj niemer me juo nieman berbinben fulTen, nodj mit
nieman enfein burgredjt nodj ettgenofjen | nemen fuQen, ane ir
»ifien bnb rat ber borgenanten bürgeren bon SBerne, ben p bnê
benne gebin mit ir offenen briefe. Sinb baj odj wir bon | bijtjin
iemer me emenflidj ber borgenanten bürgeren bon SBerne reifen

gan füllen, alle ober ein teil, »ie bigfe fi bej beburffent, bnb

»ir | Ijar ombe bon inen mit botten ober mit briefen gemant
»erben, bnb odj gefjeifjen fjant, bj »ir bie SBerinen alle, bie

»ir »iber ft | gemadjt Ijatten, abbredjen füllen genjjlidj. onb

baj »ir bon bij fjin enfjein »eri »iber p madjen fufìen, benne

mit tr mitten bnnb mit | ir rate; bnb baj aber mir »iber bie

SBalttüte füllen »erinen bnb lejunen madjen.

©o loben odj .»is

IIS
daz wir dem vorgenanten Gotzhus von Jnderlappen gehorsam
sin ze dienenne für vnser Herschafft alz vntz her, vnd och andern
iren bürgeren, I alz wir vntz her getan Hein ir ielichem dar
engegen alz in dü fache ruoret vnd angat, vnd daz och wir den

eit, so wir dem egenanten I Gotzhus von Jnderlappen vnd
andern ir burgern getan Hein, vnd noch tuent werden, ewenklich
stete haben sullen, vnnd och geheißen hant, ^ daz wir vns sament

noch sunderlich niemer me zuo nieman verbinden sullen, noch mit
nieman enkein burgrecht noch eitgenoßen > nemen sullen, ane ir
willen vnd rat der vorgenanten bürgeren von Berne, den si vns
denne gebin mit ir offenen briefe. Bnd daz och wir von > dizhin
iemer me ewenklich der vorgenanten bürgeren von Berne reisen

gan süllen, alle oder ein teil, wie digke si dez bedurffent, vnd
wir j har vmbe von inen mit botten oder mit briefen gemant
werden, vnd och geheißen hant, dz wir die Werinen alle, die

wir wider si j gemacht hatten, abbrechen sullen gentzlich. vnd
daz wir von diz hin enhein weri wider si machen sullen, denne

mit ir willen vnnd mit > ir rate; vnd daz aber wir wider die

Waltlüte sullen werinen vnd leßinen machen.

So loben och wis
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bie borgenanten Iute ge* [ meinlidj alle gefefjen in bien borge*
nanten boerffem bnb jiln, alj mir ba bor genemmet pn, für
bnê bnb für atte bnfer nadjfomen bi onfern j eiben, fo »ir bar
bmbe mit bfertjabenen penben liplidj je ©otte getan bnb ge*
fmorn fjein, atlü bü borgefdjrtbenü ftügfe, bnb ir ielidjeë | in
funber, nu bnb iemer ftete bnb bandjber bnb bnjerbrodjen je
fjattenne, bnb mit namen, baj bie eibe, fo mir je famen gefœorn |

Ijatten, füllen! genjlidj abpn, bnb baj odj bie eibe, bie »ir je
bien »altlüten getan Ijatten, odj gar bnb genjjlidj fullent abpn/
bnb baj | odj bie briefe, bie bar bber gemadjt »urben, wa bie

bfgejogen »erbent, enfein frafft me fjaben fullent, bnb baj odj
»ir bem oorgenanten | ©ojljuê bon Snberlappen bnfer perfdjafft
iemer me emenflidj füllen getjorfam pn, alj 011(3 fjer; bnb baj
odj »ir anbern ir burgern füllen iemer | me getjorfam ftn, alj
bn£ Ijer ir ietidjem bar engegen alj p bij fadje rueret bnb angat.
bnb baj odj »ir ben eit, fo »ir bem borgenanten | gotjljuê oon
Snberlappen bnb anbern ir burgern getan Ijein, bnb nodj tuonbe

»erben, e»enflidj ftete bnb bnjerbrodjen fjaben füllen gegen ir |

ielidjem, fo bere inn baj angat bnnb rueret. SSnb baj odj mir
bné fament nodj funberlidj niemer nie juo nieman berbinben

füllen, nodj | mit nieman enfein burgredjt nodj eitgenofji nemen

füllen, ane mitten onb rat ber borgenanten burgern ber ©tat
bon SBerne, ben p bnò benne | geben mit ir offenen briefe. bnb

baj odj »ir ben felben bürgeren bon SBerne reifen gan füllen,
afte ober ein teil, »ie bigfe p onfer be* | bürffent, onb bné bar
bber manent mit botten ober mit briefen. onb odj bie anbertt

ftügfe attü je bollbringenne onb je boüeiftenne in | allen ben

»eg alj ba bor bon one gefdjriben ftat, bnb baj in guoten
trüroen ane geuerbe. ©ar juo loben »ir od) bi ben borgenanten
onfern | gefroornen eiben für onê bnb für alte onfer nadjfomen,
ben eit gegen bem borgenanten ©ojstjuê oon Snberlappen onb
bien burgern bon SBerne ] bon bij fjin jerlidj bnb eroenflidj
atoegent offen ben nedjften ©unnentag nadj ©ant »alpurg tag
je ernü»erenne bor bem oorgenanten gogljuê j open ben «poetjin,
bmbe atlü bü borgefdjribnü bing ftete onb bnjerbrotijen, emenf*

lidj je fjattenne, onb baj in guoten trümen ane geuerbe. | »ere
aber, baj nit pn fol, baj beljeiner onber oné, no ober fjar nadj,
befjeinej ber oorgefdjribenen bingen onb ftügfen nit ftete tjaben
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die vorgenanten lüte ge- > meinlich alle gesehen in dien
vorgenanten doerffern vnd ziln, alz wir da vor genemmet sin, für
vns vnd für alle vnfer nachkomen bi vnsern j eiden, so wir dar
vmbe mit vferhabenen Henden liplich ze Gotte getan vnd
gesworn Hein, allü dü vorgeschribenü stügke, vnd ir ieliches j in
sunder, nu vnd iemer stete vnd danchber vnd vnzerbrochen ze

haltenne, vnd mit namen, daz die eide, so wir ze samen gesworn j

hatten, sullent gentzlich absin, vnd daz och die eide, die wir ze

dien waltlüten getan hatten, och gar vnd gentzlich sullent absin,
vnd daz j och die briefe, die dar vber gemacht wurden, wa die

vfgezogen werdent, enkein krafft me haben sullent. vnd daz och

wir dem vorgenanten j Gotzhus von Jnderlappen vnser Herschafft
iemer me ewenklich sullen gehorsam sin, alz vntz her; vnd daz
och wir andern ir burgern sullen iemer j me gehorsam sin, alz

vnß her ir ielichem dar engegen alz si diz sache rueret vnd angat.
vnd daz och wir den eit, so wir dem vorgenanten ^ goßhus von
Jnderlappen vnd andern ir burgern getan Hein, vnd noch tuonde

werden, ewenklich stete vnd vnzerbrochen haben sullen gegen ir j

ielichem, so vere inn daz angat vnnd rueret. Vnd daz och wir
vns sammt noch sunderlich niemer me zuo nieman verbinden

sullen, noch s mit nieman enkein burgrecht noch eitgenoßi nemen

sullen, ane willen vnd rat der vorgenanten burgern der Stat
von Berne, den st vns denne > geben mit ir offenen briefe. vnd

daz och wir den felben bürgeren von Berne reifen gan sullen,
alle oder ein teil, wie digke si vnser be- j dürffent, vnd vns dar
vber manent mit botten oder mit briefen. vnd och die anderü
stügke allü ze vollbringenne vnd ze volleistenne in ^ allen den

weg alz da vor von vns geschriben stat, vnd daz in guoten
trüwen ane geuerde. Dar zuo loben wir och bi den vorgenanten
vnsern j geswornen eiden für vns vnd für alle vnser nachkomen,
den eit gegen dem vorgenanten Goßhus von Jnderlappen vnd
dien burgern von Berne j von diz hin Jerlich vnd ewenklich

alwegent vffen den nechsten Sunnentag nach Sant walpurg tag
ze ernüwerenne vor dem vorgenanten goßhus ^ vffen den Hoeyin,
vmbe allü dü vorgeschribnü ding stete vnd vnzerbrochen, ewenklich

ze haltenne, vnd daz in guoten trüwen ane geuerde. ^ were
aber, daz nit sin sol, daz deHeiner vnder vns, no oder har nach,

deheinez der vorgeschribenen dingen vnd stügken nit stete haben
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»otte nad) | bien »orten, atj ba bor befdjeiben ift, bnb ba

»iber teli, baj bej ober bero bnber bnê lip bnb guot fol gefal*
len pn ane ade genab bien borgenanten | bürgern bon SBerne,

bnb baj odj »ir bie anbern alle bi ben borgenanten bnfern eiben

bien borgenanten bürgern bon S3erne füllen beraten bnb betjol*
fen ftn | ane fürjog onb »iberrebe, ben ober bte je »ifenne bnb

je tmingenne mit ir tip bnnb mit ir guot, baj p ftete fjaben onb
boüeiften, alj ba | oor gefdjriben ftat. ©irre bingen pnt gejüge
ber erber geifttidj perre bruober Sßeter oon ©toffeln bej tljütfdjen
orbene, ber frome man Sofjanê | ©djultfjeij je »al^ljuot tant*
bogt ber «podjerbornen fürften ber perjogen bon Defteridj in ir
lanben je îurgoe bnb je Srgoe, «perr Sotjanê ber Äriedje ritter, |

SSeter oon ©ruenenberg, SJtarcìjuart bon 9ïuobe Sutl9Ï)erreil<
onb anber genuoge. SSnb je einer offenen ßüq fami bnb eroiger

ftetifeit aller ber oorgefdjrib* | ner bingen, Ijein roir bie borge*
fdjriben lüte alle gemeinlidj bnb funberlidj in bien borgenanten
boerffern, freifjen ünnb jiln, alj roir ba bor ge* j nemmet fin,
erbetten bie fromen »ifen lüte bte bürgere ber gemeinbe ber ©tat
bon tfjune, bnnb ben ebein fromen ritter perrn Soljanfen per*
ren je SWing* l femberg, baj fi ir Sngepgelü für bnê, mit namen
bie bürgere bon tfjune tr ©tat Sngeftget, bnnb ber bon Siting*

femberg fin Sngeftget fjant geljen* fet an bifen brief, baj odj
roir bie bürgere bon tfjune bnnb Soljanê «perre je Stingfemberg
nugenanten getan Ijein, burdj bette roitten ber | borgenanten lüten.
S3nb »arb birre brief gegeben an bem ©amftag bor ber atten

bafnadjt, bo man jalt bon gottej geburt brijjeljenfjun* I bert onb

nun bnb bierjig Sar.
©ie beiben ©iegel fjängen ein »enig befdjäbigt an boppelten

SJkrgamenpreifen.

121

wolte nach I dien worten, alz da vor bescheiden ist, vnd da

wider teti, daz dez oder dero vnder vns lip vnd guot sol gefallen

sin ane alle genad dien vorgenanten j burgern von Berne,
vnd daz och wir die andern alle bi den vorgenanten vnsern eiden

dien vorgenanten burgern von Berne sullen beraten vnd beholfen

sin j ane fürzog vnd Widerrede, den oder die ze wisenne vnd
ze twingenne mit ir lip vnnd mit ir guot, daz st stete haben vnd
volleisten, alz da > vor geschriben stat. Dirre dingen sint gezüge
der erber geistlich Herre bruoder Peter von Stoffeln dez thütschen

ordens, der frome man Zohans j Schultheiz ze walßhuot lant-
vogt der Hocherbornen fürsten der Herzogen von Oesterich in ir
landen ze Turgoe vnd ze Ergoe, Herr Zohans der Krieche ritter,
Peter von Gruenenberg, Marchuart von Ruode Zungherren,
vnd ander genuoge. Vnd ze einer offenen Züg sami vnd ewiger
stetikeit aller der vorgeschrib- > ner dingen, Hein wir die
vorgeschriben lüte alle gemeinlich vnd sunderlich in dien vorgenanten
doerffern, kreißen vnnd ziln, alz wir da vor ge- nemmet sin,
erbetten die fromen wifen lüte die bürgere der gemeinde der Stat
von thune, vnnd den edeln fromen ritter Herrn Johansen Herren

ze Ring- > kemberg, daz si ir Jngesigelü für vns, mit namen
die bürgere von thune ir Stat Jngesigel, vnnd der von
Ringkemberg sin Jngesigel hant gehen- ket an disen brief, daz och

wir die bürgere von thune vnnd Johans Herre ze Ringkemberg
nugenanten getan Hein, durch bette willen der > vorgenanten lüten.
Vnd ward dirre brief gegeben an dem Samstag vor der alten

vasnacht, do man zalt von gottez geburt dritzehenhun- j dert vnd
nün vnd vierzig Iar.

Die beiden Siegel hängen ein wenig beschädigt an doppelten
Pergamenstreifen.
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